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Lernergebnisse 

Die Studierenden können 

- auf ein differenziertes Verständnis von Focusing und Focusing-

Therapie zurückgreifen 

- Qualitäten der Focusing-Therapie für die traumasensible Arbeit mit 

Klientinnen benennen, nachvollziehen und auf eigenes Erleben 

damit zurückgreifen  

- das Phänomen „Gestoppte Prozesse“ aus „Ein Prozess Modell“ 

nachvollziehen 

- „Strukturgebundenes Erleben“ als Folge von Psychotrauma 

verstehen 

- Focusing für sich als Werkzeug nützen und zwar als Möglichkeit 

der Selbstfürsorge sowie für die Weiterentwicklung des eigenen 

traumasensiblen Arbeitsstils. 

Lehrinhalte 

Grundlegende Erfahrungen mit Focusing werden vorausgesetzt. Zu 

Beginn erfolgt eine Klärung des Verständnisses von Focusing und 

Focusing-Therapie. Es werden ausgewählte Aspekte, die für die 

traumsensible Arbeit relevant sind, herausgegriffen bzw. gemeinsam in der 

Gruppe erarbeitet. Das Modul kann eine Focusing-Therapie-Ausbildung 

nicht ersetzen. Zentral in der Focusing-Therapie sind bestimmte 

Haltungen, die nur über den Übungsweg der Praxis über einen längeren 

Zeitraum hinweg verinnerlicht werden können. 

 

- Focusingorientierte Haltungen in der therapeutischen 

Beziehungsgestaltung und ihre Bedeutung im Zusammenhang mit 

Psychotrauma  

- Freiraum zum inneren Erleben  

- Prozessorientierung / Prozess-Begleiten: Listening, Guiding, 

Responding beim Begleiten traumatisierter Klient:innen 

- Verständnis von „Körper“ in der Focusing-Therapie. Einbezug des 

„Körpers“ in der Begleitung traumatisierter Menschen. 

- Ein Prozess Modell: „Gestoppte Prozesse“ 

- Focusing-Therapie: Strukturgebundenes Erleben als Folge von 

Psychotrauma verstehen 

- Selbsterfahrung / Übungen: z.B. Arbeit mit Teilpersonen, Refilling, 

Bias control, „Experimente“, … 

- Zusammenfassung: Qualitäten der Focusing-Therapie beim 

Begleiten traumatisierter Klient:innen 

- Focusing als Möglichkeit der Selbstfürsorge und Werkzeug zur 

Weiterentwicklung des eigenen Arbeitsstils  als 

Psychotherapeut:in (meine „Wachstumszonen“ bei der Begleitung 

traumatisierter Klient:innen, Stichwort: „Kreuzen“.) 



 

 

 

Das Seminar besteht aus Übungen zur Selbsterfahrung (Gruppenfocusing, 

Partnerschaftliches Focusing, Übungen in der Großgruppe und in 

Kleingruppen / „Werkstatt“). Nach diesen erfolgen Austausch, Reflexion 

und Diskussion in Kleingruppen und in der Großgruppe. Theorie-Inputs / 

Lectures (dazu gibt es Handouts) erfolgen überwiegend nach den 

Übungssituationen, die Teilnehmer:innen „verstehen“ und verbinden 

(„kreuzen“) diese Inhalte  vor dem Hintergrund des soeben selbst Erlebten.  

 


